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Der Wunsch des Patienten

Als Marti-Rees nahezu achtzig Jahre
alt war, begab er sich, zum ersten Mal
in seinem Leben, zum Arzt und klagte,
er sei nichts mehr nutz; noch vor zwei,
drei Jahren habe er gut und gern einen
Doppelzentner Korn nach dem Speicher

getragen und nun, wenn er melke, könne
er fast nicht mehr aufstehen, so weh tue
ihm der Rücken.

Nach gründlicher Untersuchung
erklärte ihm der Arzt, krank sei er nicht;
die Schwäche und Müdigkeit seien
unvermeidliche Alterserscheinungen und er
werde sich glücklich schätzen, wenn er,

einmal so alt wie Rees, noch so gut auf
dem Damm sei. Er schloß seine Rede mit
den Worten:

«Lue Rees, das chunt vom Auter un i
cha di nümme jung mache!»

Rees erklärte:
«Das begähren i gar nid; - mach du

mi aut!» C.A.L.
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